
Pflanz- und Pflegetipps für Stauden 

 
• Bitte packen Sie die Pflanzen nach Möglichkeit 

umgehend aus und gießen sie, falls der 
Wurzelballen trocken sein sollte. 

• Sollten Sie nicht die Möglichkeit haben, die 
Pflanzen sofort aus dem Paket zu nehmen, 
stellen Sie es bitte solange schattig und kühl. 

• Beim Auspacken bitte nicht erschrecken, wenn 
die Pflanzen etwas “geknickt” oder 
“zerknautscht” aussehen sollten. Dies lässt sich 
beim Versenden nicht vermeiden. Aber Stauden 
sind robuste Zeitgenossen. Wenn sie wieder an 
der frischen Luft sind, erholen sie sich schnell. 

• Die Pflanzen müssen nicht sofort gepflanzt 
werden. Sie können sie auch noch eine Zeit lang 
in den Töpfen stehen lassen. Das Gießen aber 
bitte nicht vergessen – in den kleinen Töpfen 
trocknen die Pflanzen schneller aus als im 
Boden. 

 

 Wenn Sie den perfekten Platz für Ihre Stauden 

noch nicht wissen, hilft ein kurzer Blick auf das 

Etikett: Darauf sind alle wichtigen Informationen 

zum optimalen Standort gedruckt. 

 Bevor es ans Pflanzen geht, muss der Boden 

gründlich und möglichst tief gelockert werden. 

 Dabei auch gleich so sorgfältig wie möglich alle 

Wurzelunkräuter wie Giersch, Quecke etc. 

entfernen. Erledigt man diesen Schritt sofort, 

erspart man sich später sehr viel Arbeit und 

Ärger. Sind die Pflanzen nämlich eingewachsen, 

ist es sehr mühsam bis unmöglich, 

Wurzelunkräuter zu entfernen. 

 

 Tauchen Sie die Stauden mitsamt Topf in Wasser, 

bis keine Luftblasen mehr aufsteigen. So werden 

sie optimal für ihren Start im Beet vorbereitet. 

 Legen Sie die Stauden bei einer Beet-Neuanlage 

zunächst komplett auf der Fläche aus. Dadurch 

sehen Sie, wo evtl. noch Lücken sind oder die 

Pflanzen zu eng stehen. Bei Bedarf kann man so 

noch rechtzeitig nachbessern 

 Wenn alle Töpfe an ihren endgültigen Plätzen 

stehen, können Sie mit dem Einpflanzen 

beginnen. Topfen Sie die Stauden aus und reißen 

Sie mit der Hand oder einem kleinen Messer den 

Wurzelballen etwas ein. Dadurch werden die 

Wurzeln angeregt, sich zu verzweigen und die 

Pflanzen haben es leichter beim Einwurzeln. 

 Heben Sie für jeden Wurzelballen ein 

ausreichend großes Loch aus und setzen Sie die 

Pflanze so ein, dass die Oberseite des Ballens 

ebenerdig mit dem Boden abschließt. 

 Nun den Ballen noch etwas andrücken und zum 

Schluss alle gepflanzten Stauden gut wässern. 

 

 In den kommenden Wochen sollten Sie die 

Bodenfeuchte der neuen Pflanzung regelmäßig 

kontrollieren. Dafür einfach ein bisschen mit dem 

Finger im Erdreich “bohren”. Manchmal sieht 

eine Fläche oberirdisch trocken aus, ist es aber 

unter der Oberfläche nicht. Anders herum 

übrigens genauso: So kann es gut sein, dass das 

Erdreich unterhalb der Oberfläche nach dem 

Gießen trotzdem noch trocken ist. 

 Wenn Sie im Herbst gepflanzt haben, 

kontrollieren Sie bitte hin und wieder, ob 

Wurzelballen durch Fröste hochgedrückt wurden. 

Falls ja, einfach wieder gut andrücken. 
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